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KOMPAKTTEST | KOPFHÖRER | Beyerdynamic DT 1350

VON HARALD WITTIG

Beyerdynamic gehört zu den führenden 
Kopfhörer-Herstellern, die Heilbronner 

Hörer sind bei Passivisten und Tonschaf-
fenden gleichermaßen beliebt. Neben 
den Studioklassikern DT 990 Pro und 
dem in puncto Signaltreue immer noch 
einen Spitzenplatz belegenden DT 880 
Pro, sorgte zuletzt der eigentlich für an-
spruchsvolle Musikhörer entwickelte T 1 
für ein Aufhorchen bei HiFi-Freaks, Ton-
ingenieuren und Fachpresse: Der Edel-
kopfhörer ist ausgestattet mit Wandlern 
auf Basis der patentierten Tesla-Techno-
logie und konnte auch beim Test in Aus-
gabe 12/2010 von Professional audio 
rundum überzeugen. In puncto Neutra-
lität, Präzision, Impulsverhalten und 
Raumdarstellung gehört der rund 900 
Euro teure, dynamische Kopfhörer in 
 offener Bauweise zu den Besten auf dem 
Markt, was ihn gerade auch für an-
spruchsvolle Mix- und Mastering-Auf-
gaben empfi ehlt. 

Der DT 1350, den Beyerdynamic auf 
der diesjährigen Winter NAMM präsen-
tierte, ist der erste Profi -Kopfhörer der 
Heilbronner mit Tesla-Technologie. Da-
bei handelt es sich um eine Eigen-

entwicklung von Beyerdynamic, die für 
 ein besonders gutes Verhältnis zwischen 
abgegebener und zugeführter Leistung, 
also einen hohen Wirkungsgrad sorgen 
soll, was Impulsverhalten und Wiederga-
bepräzision im Allgemeinen, vor allem 
aber auch bei hohem Schalldruck bei nur 
geringsten Verzerrungen gewährleisten 
soll. Nach Auskunft des Herstellers sorge 
ein neu konstruierter Schallwandler, ba-
sierend auf  einem Neodym-Ringmagnet 
mit optimiertem Magnetfeldverlauf, da-
für, dass im Inneren des Schallwandlers 

ein stärkeres Magnetfeld entsteht, wel-
ches über 1,2 Tesla – das ist die Maßein-
heit für die magnetische Flussdichte – 
beträgt. Dadurch kann die Spule sehr fi li-
gran ausgeführt und trotzdem ein hoher 
Wirkungsgrad erreicht werden. Die 
Membranen bestehen aus einer drei-
schichtigen „Compound“-Folie, die dem 
Musiksignal präzise folgen kann, was ei-
nen ausgewogenen Frequenzgang und 
ein gleichmäßiges Wiedergabeverhalten 
begünstige. Zusammen mit der besonde-
ren Konstruktion des Magneten ergebe 

Mit dem DT 1350 stellt 

 Beyerdynamic den 

ersten Profi -Kopfhörer 

mit der  patentierten 

Tesla-Technologie vor, 

die für einen  besonders 

hohen  Wirkungsgrad 

und ein überlegenes 

Impulsverhalten sorgen soll.
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riges Hören optimal drehbaren Ohrscha-
len schätzen.

Der Klang des DT 1350 ist sehr klar 
und sauber, tendenziell eher hell, ohne 
unangenehme Präsenz. Die Bässe sind 
eher schlank, was wohl nicht unbedingt 
nach dem Geschmack vieler DJs ist, da-
für ist die Basswiedergabe erfreulich 
präzise. Dieser Kompakthörer glänzt – 
nicht nur bei den Bässen – mit einem 
sehr guten Impulsverhalten. Hier zeigt 
sich die Verwandtschaft zum T 1, was 
uns beim Erstellen der Soundfi les im 
Rahmen des UAD-2 Satellite-Tests (siehe 
Seite 58 in dieser Ausgabe) sehr gute 
Dienste, soweit es um die Bearbeitung 
der E-Bass-Stimmen ging, geleistet hat. 
Überhaupt ist der DT 1350 eine scharf-
zeichnende „akustische Lupe“, denn er 
ist ein kompetenter und zuverlässiger 
Partner beim Aufspüren von Störge-
räuschen. Gerade wenn es um minimals-
te Verzerrungen beziehungsweise ums 
Vermeiden derselben geht, ist die Leis-
tung dieses Kopfhörers fraglos auf Ober-
klasse-Niveau. Vordergründige Effektha-
scher kapitulieren weitaus früher als der 
DT 1350, der – das gehört zu seinen her-
ausragenden Eigenschaften – sich auch 
bei hohen Abhörpegeln als bewunderns-
wert verzerrungsresistent erweist. Auch 
das Aufl ösungsvermögen ist Oberklasse-
würdig, wobei Spitzen-Kopfhörer wie un-
sere Referenz-Hörer, der AKG K702 oder 
auch die prominenten Verwandten aus 
eigenem Hause, also DT 880 Pro und vor 
allem der T 1 bei der Darstellung feinster 
Details eindeutig in einer höheren Liga 
spielen. Deswegen ziehen wir die Letzt-
genannten beim klanglichen Feinschliff 
dem DT 1350 vor. Das gilt auch in puncto 

sich im Ergebnis ein „extrem transparen-
ter und verzerrungsfreier Klang“.

Der DT 1350 wird von Hand gefertigt, 
was sicherlich seinen für einen Kompakt-
kopfhörer vergleichsweise hohen Preis 
von 280 Euro bedingt. Der kleine Baden-
er darf sich aber auch mit dem Prädikat 
„Edel-Kompakter“ schmücken: Das Ske-
lett des DT 1350 ist aus gebürstetem Me-
tall, Ohr- und Kopfpolster sind aus wei-
chem Kunstleder, sonstige Bauteile nicht 
etwa aus zerbrechlichem Plastik, son-
dern aus hochfestem Kunststoff. Ohr- 
und Kopfpolster sowie das einseitig ge-
führte Anschlusskabel sind austausch-
bar. Das Kabel ist allerdings nicht 
gesteckt wie beispielsweise bei AKG, 
KRK oder dem Sennheiser HD25, was 
den Austausch erschwert. Raffi niert ist 
der spreizbare, zweiteilige Kopfbügel, 
der eine mühelose Anpassung des Kopf-
hörers gestattet. Der DT 1350 ist ein ohr-
aufl iegender Kopfhörer, was – Stichwort 
Tragekomfort – nicht jedermanns Sache 
ist. Allerdings trägt sich der Kleine nach 
unseren Erfahrungen dank des speziel-
len Kopfbandes und den weichen Ohr-
polstern sehr angenehm: Er drückt nicht, 
sodass auch längere Hörsitzungen nicht 
in Stress ausarten. Insoweit erweist es 
sich auch als durchaus günstig, dass die 
Ohrschalen aufl iegen, denn der berüch-
tigte Hitzestau, der bei geschlossenen, 
ohrumschließenden Konstruktionen allzu 
oft eintritt, bleibt dem Anwender im Fal-
le des DT 1350 erspart.

Mit einer Nennimpedanz von 80 Ohm 
gehört der DT 1350 zu den niederohmi-
gen Kopfhörern, wenngleich seine direk-
ten Mitbewerber wie der AKG K141 und 
K171, vor allem aber der Sennheiser 
HD25 mit jeweils 32 beziehungsweise 25 
Ohm deutlich niederohmiger sind. 
Grundsätzlich sind niederohmige Hörer 
besonders laut, was vor allem auf den 
HD25 zutrifft. Allerdings ist auch der 
Beyerdynamic ein richtig lauter Kopfhö-
rer, der dem Sennheiser Kompakt-
Schlachtross kaum nachsteht. Hier 
scheint sich die Tesla-Technologie und 
der verbesserte Wirkungsgrad auszuzah-
len. Der DT 1350 lässt sich somit auch an 
schwachbrüstigen Kopfhörerverstärkern 
betreiben, was gerade auch Mobilisten, 
die aus Gründen der Gewichtsersparnis 
auf zusätzliche Verstärker verzichten, 
entgegenkommt. Der hohe Wirkungs-
grad sorgt auch für eine gute Abschir-
mung in lauter Umgebung, speziell DJs, 
aber auch Musiker werden die für einoh-
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www.beyerdynamic.com

Preis [UVP, Euro] 280
Gewicht (g) 174

BAUWEISE/AUSSTATTUNG
Wandlerprinzip dynamisch
Bauweise geschlossen, ohraufl iegend
Nennimpedanz 80 Ω
Anschlusskabel 
(Länge, Typ)

1,2 m, einseitig geführt

Stecker 3,5 mm Stereoklinke vergoldet
Adapter 6,35 mm Stereoklinke

BESONDERHEITEN
Tesla-Technik, drehbare Hörerschalen, spreizbare 
 Kopfbügel, austauschbare Ohrpolster, Transport-Etui 

EINSATZEMPFEHLUNG
Sehr gutes Impuslverhalten, trotz schlanker, aber sehr 
präziser Bässe insgesamt ausgewogen abgestimmt. 
Gute Raumabbildung und sehr gute Aufl ösung, was das 
Aufspüren von Störsignalen-/Geräuschen erleichtert. 
Wegen der geschlossenen Bauweise und der guten 
 Abschirmung vielseitig verwendbar für Aufnahme, 
 Monitoring und Liveeinsatz.     

BEWERTUNGEN
Ausstattung sehr gut

Tragekomfort sehr gut

Klangqualität sehr gut

Gesamtnote Oberklasse sehr gut
Preis-/Leistung gut

Der DT 1350 wird im stabilen Transportbeutel geliefert, 

der den kleinen Edel-Hörer sicher behütet und Platz für 

den Klinkenadapter und weiteres Kleinzubehör bietet.

Raumabbildung: Die Wahl eines passen-
den Hall-Algorithmus fällt mit dem DT 
1350 zwar sehr leicht, lediglich die Fein-
justage gelingt mit einem Tophörer treff-
sicherer. Deswegen bevorzugen wir den 
neuen Beyerdynamic in erster Linie für 
die eigentliche Aufnahme und die Über-
prüfung des Materials. In dieser Disziplin 
ist er, eingedenk gewisser, die jeweilige 
Hersteller-Philosophie widerspiegelnder 
Unterschiede in der klangfarblichen Ab-
stimmung auf Ohrhöhe mit dem AKG 271 
MKII. Wie der bewährte Österreicher ist 
auch der DT 1350 mithin sehr vielseitig 
einsetzbar und eine weitere Kontrollins-
tanz vorausgesetzt, auch für Mischung 
und Mastering geeignet. �


